
eıt Aber auch dıe eingestreuten, den lick des Lesers ın dıe richtige Rıchtung
lenkenden Bemerkungen weısen den Verfasser als Theologen AUS. Das Besondere
dieses Buüuchleins lıegt jedoch woanders: Man spurt ıhm d da „1m leben-
digen Gespräch mıt Gemeindegliedern erwachsen“ 14) ist, un! ZW al 1n einer
schweren Zeıt, das Zeugn1s des „Propheten” Johannes seiner ursprüngliıchen
Intention nach wıederum Bedrängten un! Fragenden Irost geben sollte.

Münster Helga RKRusche

Lexikon für Theologıe un Kırche, Bd (Rom bıs Tetzel) herausgege-
ben VO  ® Jos und Karl Verlag Herder/Freiburg 1964

Der vorletzte and des bekannten Lexikonwerkes enthalt dıe bısher geringste
Anzahl VOoNn Beıtragen, die unmıiıttelbar dıe Religionskunde und Missionswiıissen-
schaft betreififen. Doch wurde, W1E dies schon be1 allen VOTausSSCSANSCHCH Bäan-
den der Fall SCWCSCH ist, hbe1l ohl allen wichtigeren Themen Kopf der Bei-
trage das für dıe allgemeıne Religionskunde Belangvolle als Einleitung jeweıls
gesondert vorausgeschickt. So findet 190028  - allgemeine wertvolle Hinweise AUsSs

den VOT- und außerchristlichen Religionsbereichen Ihemen w1e den folgen-
den Sakrament, Schöpfung, SCHIiCKSal:; Seele, degen, Sınt-
FIut: Sprache, Sühne, Suünde, Tanz: Taufe, eic.

Von den Beıträgen, dıe prımar außerchristliche religionskundlıche I hemen
behandeln, selen besonders erwähnt zunäachst der Artikel hınto und der ber

S Gerade N der relatıven Ausführlichkeit des ersteren
wurde ohl mancher Benutzer des Bandes dankbar empfunden haben, WeNnNn

die Darstellung, sSta miıt der Beseıtigung des SCH Staatsshinto durch General
McArthur e1ım Krıegsende 1945 schließen, auch die weıtere Entwicklung
während der etzten ZWanzıg Jahre 1ın der gebotenen Küurze angedeutet hatte
Begann ja damals füur den Shinto nıcht 1Ur ein völlıg Abschnitt ın seiner
zweitausendjährigen Geschichte, sondern erwuchs ıhm gerade 1n den etzten
paar Jahren 1ın der SOK  KKAIL-Bewegung seın starkster Rivale 1 Ringen

dıe Japanıische Volksseele, der ıhn eıiner vollıgen Neuorientierung un!:
Vertiefung se1nNes immer mehr als ungenugend empfundenen Kerngehaltes
zwiıngt. Letztere Bewegung, diıese Sokagakkaı also, hatte vielleicht e1in eıgenes
Stichwort 1mM ‚IhK verdıent (sıe findet sıch überhaupt nıcht erwähnt), da s1e
TOLZ des schon CErITUNSCHNCNHN und für dıe Zukunft noch 1e] stärker gesuchten
polıtischen Eintlusses ‚eine wirkliche Religionsgemeinschaft se1ın und bleiben
ıll Sie ist verwandt mıiıt den Zielen und auch den Methoden der 1m Japanı-
schen Miıttelalter starken Nichiren-Sekte (Nıichiren, 1222—82, 1ne der stärk-
sten Führerpersönlichkeiten der Jjapan. Geschichte), verfolgt reilich viel unıver-
salıstischere und radıkalere Tendenzen.

Besondere FKrwahnung verdıent der Beıtrag uüber Sonne un! Sonnenkult
SCH der gedrängten Füuülle se1liner Informationen, desgleichen der über den

nı S S In den indischen Raum führen dıe Beıitrage über
7 S Ag ın dıe iranısche Heımat des Zarathustra un

des Mazdaısmus der kurze Artikel über
Unter den Beıtragen /AUEE Missionsgeschichte waren hervorzuheben die 8C-

draängte Übersicht uüber die Russısche Missıonierung Zentralasıens (vom
Herausgeber dieser Zeitschrift), desgleichen (aus der gleichen Feder) der Be1i-
trag k S S 1n der Mıssıon. Da Intormatıionen über die Missıons-
anstrengungen der Ostkirche schwer zugänglıch sind, ıst ersterer Artikel beson-
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der ankenswert. Der letztgenannte Beıtrag scheint u11l vorzugswelse Afrıka, den
schwarzen Erdteıl, 1mM Auge haben, 1n den fernasıatischen Räumen wırd 190028  -

schwerlich VO  — einer „Entsakralısıerung der irdischen, bısher relig1ös verklam-
merten Lebensbereiche“ reden können; das uüuber dıe Gefahren einer allzu VOI-

dergründıg der SAl ausschließlich schulisch und carıtativsozıal eingestellten
Aktivıtaäat der Miıssıonen Gesagte wırd indessen sicherlich uüberall beherzigen
se1IN.

In dem Artikel uüber Adam ch all VO  - ell ware VO  - Interesse SC-
308  9 etfwas über die Stellungnahme des eruhmten Missionar-Gelehrten ın
dem für dıe gesamte Missionsgeschichte des Ostens folgenschweren Rıten-
streıtes erftahren. Schall wirkte jahrzehntelang der Seite des zweıten
Missıonsoberen der Jesuiten ın China, Niccolo Longobardıs, nach Matteo
Kıccıs Lod se1n Nachfolger bıs ZU Jahre 1655 Longobardı desavoulerte
se1nes Vorgängers weıitschauende un! kühne Adoptionsmethoden (christlıche
Umdeutung der Auslegung der Ahnenopfer Gte) und lenkte, ohl dıe
Gegnerschaft der andern 1n China missionıerenden Orden (Franzıskaner, Domiuinı-
kaner VOT allem) mildern, in diıe konservatıven Auffassungen zurück. Dar-
über kam 1m eigenen (Jesuiten-)Orden einem langen un: schweren Kın-
SCH der beıiden Meıinungen und bıs Schalls Tod 1m Jahre 1666 hatten nıcht
wenıger als Beratungen darüber stattgefunden. Schalls Einflufß auf den noch
jJjungen Kaiser Shuh Chi WAarlr ın einem Maße gestiegen, da 1n dem Jahr-
zehnt 1651—61 für den eigentlichen Regenten des Reiches angesehen
wurde. Nach des alsers 'Lod gesturzt, wurde VO  - dem großen Kaiser Kang
hsı alsbald rehabiılıtiert, W as ohl aum der Fall SCWESCH ware, WeNnNn in
jenen Adoptionsfragen einen ablehnend intransıgenten Standpunkt eingenom-
19818  - hatte

Die dem Bande beigegebenen Karten (zur Kirchengeschichte der SchweiZz,
des Erzbistums Salzburg, der iberischen Halbınsel (vielleicht hatte 1n den dazu
gehörenden Artikel Spanıen dessen überragende Bedeutung fur dıe katho-
lısche Weltmissıon ıin einem eigenen kurzen 1nweIls Erwähnung tinden kön-
nen), SOWI1E dıe Kunstbeilage auf (Taufsteine) sind WwW1€e auch 1ın den frü-
heren Banden vorzüglıch. Der Verlag kündet nıcht DUr das baldıge Erscheinen
des (10.) chlußbandes d sondern auch einen eigenen umtassenden Regiıster-
band ZU Gesamtwerk SOWI1E ferner einen weıteren and mıiıt den Dekreten des
I1 Vatikanischen Konzıls (1im Originaltext und in deutscher Übertragung) Samt

theologischen Kommentaren dazu Da diese Dekrete bekanntlich siıch auch mıt der
katholischen Weltmissıion SOWI1e mıiıt dem Verhältnıiıs der katholischen Kirche
den christlichen Bruderkontessionen un! den außerchristlichen Weltreligionen
befassen werden dıe Presse beeıilte sıch, daruber unter dem Schlagwort „Re-
ligionsfreiheit” referieren wiıird der Leser dıeser Zeitschrift dem rührıgen
und für das VO  — Johannes inaugurierte „Aggiornamento” der Kiırche
VO  j heute aufgeschlossenen Verlag HERDER dankbar sSe1N.

Korea Olaf Graf OSB

Unsere NEUE Schulbibel Einführung für Lehrer und Katecheten, heraus-
gegeben VO  = Katholischen Schulkommuissarıat 1n ayern Kösel-Verlag/
unchen, 166 5,50

Die Einführung der Schulbibel, dıe jetzt für dıe katholischen Schu-
len 1n Bayern eingeführt wird, ist eine vorzüglıche Leistung, dafß mMan S1e
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